
Entwurf einer Stellungnahme zum KAnG-Entwurf von den Forschungsverbünden CDRmare 
und CDRterra, 01.05.2023 
 
Wir begrüßen den Referentenentwurf des Bundesministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 
(BMUV) zum Bundes-Klimaanpassungsgesetzes (KAnG) und die damit verbundenen Dialogprozesse.  
Der Sachstandsbericht des Weltklimarats (IPCC, AR6, 2022) hat belegt, dass das Erreichen 
eines Ne�o-Null Emissionsziels nur als Kombina�on von Einsparungen einerseits und Carbon 
Dioxide Removal (Kohlendioxid-Entnahme, CDR) andererseits erreicht werden kann. Diese 
Einschätzung wird von vielen ExpertInnen so geteilt, weil es in bes�mmten Industriezweigen 
- z.B. bei der Zementherstellung, in der Landwirtscha�, bei der Müllverbrennung - auch nach 
Mi�e des Jahrhunderts zu sogenannten schwer vermeidbaren CO2-Emissionen kommen 
wird, die eine Kompensa�on durch CO2-Entnahme erforderlich machen.  
 
Die UnterzeichnerInnen dieser Stellungnahme sind zum einen VerbundleiterInnen der 
Forschungsmission der Deutschen Allianz Meeresforschung (DAM) »Marine 
Kohlenstoffspeicher als Weg zur Dekarbonisierung« (CDRmare) sowie des 
Forschungsprogramms CDRterra, beide gefördert durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF 
Die Forschungsprogramme untersuchen, in welchem Umfang landbasierte, ozeanbasierte, 
geologische und materialbasierte CDR-Methoden eine wesentliche Rolle bei der Entnahme 
und Speicherung von CO2 aus der Atmosphäre spielen können. Es werden dabei auch die 
Wechselbeziehungen mit und die Auswirkungen auf die Ökosysteme, das Erdsystem und die 
Gesellscha� sowie geeignete Ansätze für die Überwachung, A�ribu�on und Bilanzierung der 
Kohlenstoffspeicherung in einer sich verändernden Umwelt betrachtet.  
 
Ziel einer Klimaanpassungsstrategie für Deutschland muss es sein, neben den laufenden, 
aber noch op�mierbaren Einsparungen in Bauwesen, Energiesektor, Wirtscha� und 
Gewerbe, um nur einige zu nennen (vgl. die Themen der Cluster C1-C6 in Entwurf zum 
KAnG) auch Carbon Dioxide Removal  zentral in einem Handlungsfeld zu etablieren. Da ein 
solches Handlungsfeld sowohl den terrestrischen als auch marinen Raum erfasst und einige 
der im KAnG-Entwurf genannten Cluster C1-C6 tangiert, scheint es am sinnvollsten, unter 
Cluster #7 ein fach- und raumübergreifendes Handlungsfeld „Land-Ozean-Beziehung“ zu 
etablieren. Hier können zum einen die Machbarkeit und Umsetzung von marinen und 
terrestrischen CDR-Methoden verglichen und bewertet werden, zum anderen aber auch 
assoziierte Prozesse wie Meeresenergie und ihre Nutzung an Land (beträfe ansonsten 
Wasser [C1], Infrastruktur [C2b] und Raumordnung [C6a]), klimawandelgetriebene Prozesse 
wie Küstenerosion und dessen Einfluss auf flachmarine Ökosysteme [C3b] und Tourismus 
[C5b], etc. Einzug finden. 
 
Ein solcher Ansatz findet sich unter anderem auch im Ak�onsprogramm Natürlicher 
Klimaschutz (ANK) wieder, beispielsweise soll dieses den allgemeinen Zustand der 
Ökosysteme in Deutschland verbessern und so Klimaschutzleistung stärken. Diese 
Klimaschutzleistungen umfassen Minderung, Anpassung und Nega�vemissionen. Land und 
Meer werden hierbei zusammen betrachtet, um dauerha� zu den na�onalen 
Klimaschutzzielen beizutragen. Solche „natürlichen“ Maßnahmen können wich�ge Beiträge 
leisten, werden alleine aber nicht ausreichen, um die Klimaziele deutschlandweit oder global 
zu erreichen. 



 
Um die möglichen Beiträge der verschiedenen CDR-Methoden sowie der „Land-Ozean-
Beziehung“ verlässlich beurteilen zu können, ist fundiertes Wissen über die jeweiligen 
Potenziale, der Wirkungen und Nebenwirkungen auf Natur und Gesellscha�, sowie 
möglicher Wechselwirkungen untereinander und mit anderen Ak�vitäten des Klima- und 
Naturschutzes unter veränderlichen Umweltbedingungen erforderlich. Aus dieser 
Perspek�ve heraus haben die Forschungsprogramme CDRmare und CDRterra bereits letztes 
Jahr eine Stellungnahme zum ANK verfasst, auf die wir hier gerne verweisen möchten. 
Schwerpunkte der Stellungnahme waren unter anderem die Entwicklung und 
Implemen�erung von robusten MRV (Monitoring, Repor�ng and Verifica�on) im Zuge 
„amphibischer“ Messansätze sowie die Verbesserung der land-ocean models. Die 
Stellungnahmen können hier eingesehen werden: CDRmare und CDRterra.  
 
Wir vertrauen auf den ausführlichen Stakeholder-Dialog mit Einbeziehung der 
wissenscha�lichen Exper�se, der für Ende 2023 angekündigt ist, sehen die Aufnahme der 
„Land-Ozean-Beziehung“ unter dem übergreifenden Cluster #7 aber schon jetzt als 
notwendig an. 
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Kontakte 

      
Wissenstransfermanagerin CDRmare & ASMASYS  Wissenstransfermanager CDRterra & CDRSynTra 
Email:     Email:  
Webseite: h�ps://cdrmare.de     Webseite: h�ps://cdrterra.de 
 

https://dialog.bmuv.de/bmu/de/mapsurvey/57986/singleAnswer/144
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https://cdrterra.de
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